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Das Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter

reich Ungarn
Wir habeu geſtern die Behauptung der Kölniſchen Zeitung

mitgetheilt daß ein förmliches Bündniß zwiſchen den beiden
mitteleuropäiſchen Kaiſerſtaaten geſchloſſen und die Vertrags
urkunde bereits in der vergangenen Woche die Unterſchriften
beider Monarchen erhalten habe Kurz vorher hatte die
Wiener Preſſe ein Blatt deſſen Beziehungen zur Regie
rung bekannt ſind das Gerücht von dem Beſtehen eines ſchrift
lichen Vertrages zwar nicht für falſch erklärt aber geleugnet
von ſchriftlich formulirten Abmachungen etwas zu wiſſen Wer
die offiziöſe Sprache kennt weiß daß man anders ſpricht
wenn man dementiren will

Wir dürfen alſo wohl den ſchriftlich abgeſchloſſenen Vertrag
als Thatſache annehmen und haben uns klar zu machen welche
Bedeutung er in dieſer Geſtalt hat

Es würde ein Jrrthum ſein wenn man in dieſem Falle
dem ſchriftlichen Worte größere Dauer und Feſtigkeit
beilegte als einer Abmachung welche der ſchriftlichen For
mulirung entbehrte Die Dauer eines Vertrages zwiſchen
zwei Staaten hängt weſentlich ja faſt ausſchließlich von der
Lage der Dinge ab Da ſich dieſe in dieſem Falle wohl nun
in abſehbarer Zeit nie dahin ändern kann daß Rußlands
um ſich greifender Ehrgeiz für Oeſterreich und für Deutſchland
gefährlich zu ſein aufhört ſo trägt das Bündniß zwiſchen
beiden Mächten unter allen Umſtänden die Bürgſchaft ſeiner
Dauer in ſich

Dagegen beweiſt die Ausarbeitung eines förmlichen Tractates
daß beide Regierungen zu voller Klarheit und Entſchieden
heit in den betreffenden Fragen hindurchgedrungen ſind und
das Bekanntwerden der Exiſtenz eines förmlichen Vertrages
lähmt die Hoffnungen der ruſſiſchen Diplomatie auf irgend
einem Umwege ſich mit dem einen Reiche vortheilhafter zu
ſtellen als mit dem andern Zugleich giebt es aber auch
Europa eine ſichere Bürgſchaft dafür daß die beiden befreundeten
Kaiſerſtaaten eine Störung des europäiſchen Friedens unter
keinen Umſtänden zuzulaſſen gewillt ſind

Es iſt höchſt merkwürdig wie dem Fürſten Bismarck auch
diesmal das alte Glück zur Seite geſtanden hat das Glück
daß ſeine Gegner in n Trotz und in ihrer Verblendung
ihm in die Varſ arbeiten So haben es diesmal die ruſſi
ſchen Feinde Deutſchlands gemacht ihrem thöricht anmaßlichen
Verhalten iſt es vor Allem zu danken daß es unſerm großen
Staatsmanne gelang unſern Kaiſer zu überzeugen daß es
Rußland gegenüber einer vertragsmäßigen Alliance bedürfe

Kaiſer Wilhelm hat auch hier wieder gezeigt wie würdig er
der Liebe und Verehrung iſt welche ihm das deutſche Volk
widmet Getreu dem edlen wahrhaft königlichen Grundſatze
das Reichs und Staatsintereſſe zur einzigen Richtſchnur ſeiner
Handlungen zu machen hat er die tiefen perſönlichen Be
ziehungen bei Seite geſetzt welche ihn mit Kaiſer Alerander
verbinden und auf Koſten ſeines Gefühls ſeinem Reiche durch
den Anſchluß an Oeſterreich höhere Feſtigkeit und Sicherheit

Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

Fortſetzung
Man muß immer einen Schirm für einen Regentag haben

Es macht nichts wie klein er iſt man wird damit doch nicht
durchaus naß

Dies war ihr kluges kleines Gezirp wenn ſie halbjährig
nicht ohne Stolz das erhob was ihr Gatte launig ihre
Divvy nannte was eine Verkleinerung des Wortes Divi

dende bedeutete
Ein allgemeiner Liebling der Nachbarſchaftet und geachtet

von Allen die ſie kannten war ihr guter Charakter daſelbſt
ſprichwörtlich geworden und es gab keine Taufe keine

eirath Krankheit oder Begräbniß wobei das Weib des
hürhüters nicht mit Rath und Hilfe oder als Pathin als

Pflegerin oder Tröſterin erſchien Sie war das Alpha und
Omega des Blocks und in ihren vier Wänden war ihr
Wort Geſetz Wenn ſie mitunter etwas langathmig war in
ihren Erzählungen über Wirthſchaftlichkeit und ihre häus
lichen Erfahrungen nun ſo war dies eine liebenswürdige
Schwäche und Jene die mit ihr vertraut waren ſtimmten
ſtets zu ihren Gunſten

Ganz recht Bill rief ſie aus als Stodgers ihr ſeine
Action in Bezug auf ſeinen Gaſt erzählt hatte ganz
recht mein Herz Es macht nichts wer er iſt oder was er
iſt Du thateſt Recht ihm eine Chance zu geben Jm möchte

wiſſen ob ſie von ihm fortlief aber natürlich that ſie s
Ich traue niemals einer Actrice mit ſchwarzem Haar ſie ſind
ſchlechter als die blondhaarigen obgleich mehr von ihnen
geſprochen wird Das iſt auch ein Myſterium Wer weiß
er kann ein verkleideter britiſcher Edelmann ſein irgend
ein armer Menſch der den letzten Cent im Kartenſpiel oder
in ſchlechter Geſellſchaft ausgab

Da Mrs Stodgers für keine Kinder zu ſorgen hatte und
ihre Gemüthsrichtung eine ſehr romantiſche war las ſie auch
gerne Werke der Fiction und es war ihre Gewohnheit mit
der Heldin zu weinen mit der Heldin zu ſtürmen und in
einem Nebel von glücklichen Thränen zu lächeln wenn dem
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verliehen Von dieſen Opfern der Empfindung welcher der
Erneuerer unſeres Reiches auf ſeinem arbeitsvollen und ehren
reichen Lebenswege ſo viele gebracht hat werden ſpätere Ge
ſchichtsſchreiber dereinſt als von den größten Siegen des Sieg
reichen reden

JZZ Politiſche Ueberſicht
Die Mittheilungen über die politiſchen Abmachungen

zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich werden im Großen
und Ganzen von unterrichteter Seite als zutreffend erklärt
doch mit dem Hinzufügen daß es fich nur um einen Deſen
fivvertrag handle deſſen ganze Tendenz bekunden würde daß
die Verhandlungen lediglich als eine Bürgſchaft für die Be
feſtigung des Friedens in Europa zu betrachten ſein würden

Am Sonnabend haben in Wien die Berathungen der öſter
reichiſchz ungariſchen Zollkonferen z begonnen deren
Aufgabe es iſt die Grundlagen für die handelspolitiſchen Ver
handlungen mit Deutſchland und die Verhaltungsmaßregeln
für die öſterreichiſchungariſchen Bevollmächtigten bei dieſen
Verhandlungen feſtzuſtellen Man glaubt heute die Zollkon
ferenz werde in wenigen Tagen längſtens binnen Wochenfriſt
ihre Arbeiten erledigen Wenn dann die Einladung der
deutſchen Reichsregierung zur Eröffnung der Unterhandlungen
bald folgen würde könnten die öſterreichiſchen Bevollmächtigten
unverweilt nach Berlin ſich begeben

Die Rede welche der engliſche Miniſter des Auswärtigen
Marquis of Salisbury am vergangenen Freitag auf
einem Banket conſervativer Parteigenoſſen in Mancheſter ge
halten hat ein vernehmliches Echo nicht nur in den jenſeits
des Kanals erſcheinenden Tagesblättern ſondern auch ihren
continentalen Collegen öſterreichiſch ungariſcher und deutſcher
Herkunft geweckt Alle ſind darin einig den Worten des
Marquis eine mehr als vorübergehende Bedeutung zu vin
diziren und können ſich zur Begründung ihrer Anſicht auf
die hervorragende Perſönlichkeit des Redners deſſen Action in
allen folgenſchweren Wendungen der Orientkriſe während eines
mehrere Jahre umfaſſenden Zeitraums mitbeſtimmend geweſen
ſowie auf das Zeugniß einer Reihe von Thatſachen jüngeren
und jüngſten Datums berufen Das Wiener Frobl erinnert
daran daß als der Marquis of Salisbury ſeine Rede in
Mancheſter hielt er das Rundſchreiben welches Baron Haymerle
bei der Uebernahme der Geſchäfte des Auswärtigen Amtes
erlaſſen hat bereits kannte und findet daß die Depeſche des
öſterreichiſch ungariſchen und die Rede des engliſchen Miniſters

nicht nur mit einander in einem gewiſſen inneren Konnex
ſtehen ſondern beide Kundgebungen ſich gegenſeitig ergänzen
Der Einzug der Engländer in Kabul hat die Stellung
des Emirs Jakub Khan vollkommen haltlos gemacht Jn
richtiger Würdigung deſſen hat der Emir den Entſchluß kund
gegeben abzudanken General Roberts habe ſich vergeblich
bemüht ihn zu überreden dieſe Abſicht aufzugeben Es ſeien
proviſoriſche Vorkehrungen getroffen worden um die Ordnung
aufrecht zu erhalten und die Verwaltung weiterzuführen Die

Times meldet aus Kabul vom 15 dem Militärgouverneur
von Kabul General Hills ſei der Anmarſch von 3 Regimentern
afghaniſcher Kavallerie und von 6 Regimentern afghaniſcher
Infanterie von Turkeſtan her ſignalifirt worden Die Daily
News erfahren die Regierung habe den ſofortigen Bau einer
Eiſenbahn nach Kandahar angeordnet es ſeien zu dem
Ende bereits Ankäufe von Eiſenbahnmaterial erfolgt
Zu den Feindſeligkeiten mit denen die Engländer in Afgha
niftan ſowie in Birma in Hinterindien zu kämpfen haben

Paar poetiſche Gerechtigkeit erwieſen ward
ſie noch friſch wie mit Sechzehn

Jch hoffe Du gabſt ibm nicht die Pantalons in denen
Du geheirathet Bill oder das Hemd das Miſſis Malone
für Dich mit eigenen Händen arbeitete das Letzte was ſie
t bevor ſie ſtarb mit ihren Dreißigſten oder den Rock
er

Hut tut Lady Jch würde einem Engel nichts von
dieſen Dingen geben ſo laß dieſen jungen Mann Die
Pants ſind noch ſo gut wie neu und ich werde ganz gut

drin ausſehen nächſten Sommer auf unſerer Erholungstour
nach Coney Jsland Das Hemd bewahre ich immer für
ſagen und den Rock ditto ſo brauchſt Du keine Sorge zu

aben

Jch hoffe daß er nicht ſehr wähleriſch iſt Bill Jn den
gedämpften Auſtern biete ich übrigens Delmonico s beſtem
Koche Trotz ſie ſind wenigſtens ehrlich gedämpt und das
PorterhouſeSteack ſah ich ſelber abſchneiden Mr Baker iſt
immer ſehr aufmerkſam auf mich als Kundſchaft ja Bill
denn er ſagt öfters Mrs Stodgers, ſagt er ich würde
eher Miſfis Commandore Vanderbilt ein ſchlechtes Stück
Fleiſch anhängen als Jhnen Er hat ſehr gute Manieren
dieſer Miſter Baker und ſeine Frau wird ihn ſo um den
19 des nächſten Monats herum zu einem ſehr glücklichen
Mann machen denke ich

Die Verbeugung welche John Blackmore Mrs Stodgers
machte war würdig des Buckingham Palaſtes

Dieſe Verbeugung Bill, ſagte ſie ſpäter erinnert mich
ſo ſehr an die Verbeugung des jungen Barons von Braymore
Hall die er machte als der hochmüthige Earl von Plantaganet
ihm in ſpöttiſchen Ausdrücken ſagte daß er unwürdig ſei
der Hand von Lady Clara Vere de Vere der Tochter des
hochmüthigen Earls Dieſe Verbeugung ſagt mir daß Mr
Blackmore s Blut purpurn war

Jch hoffe Sie werden fähig ſein ſich in unſerem kleinen
Raume zurecht zu finden Mr Blackmore rief die würdige

Ja darin war

Wirthin Es iſt nicht Alles was ich wünſchen könnte aber
ugbar und Miſſis

die im nächſten Hauſe wohnt
eine Lady von den gentilſten Manieren die auch zu einer ſind ſchon zur Hälfte fertig

es iſt Alles wohl geordnet das iſt unleugbar
Moriaxty eine irländiſche Lady
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kommen nun auch noch ſolche in Vorderindien Dem
Reuter ſchen Bureau wird gemeldet daß der in dem Ge

birge Naga ſüdlich von der Provinz Aſſam Präfidentſchaft
Bengalen anſäſfige engliſche Commiſſar von dem Stamme
der Nagahs ermordet worden ſei Daß die engliſche Regie
rung der Pforte mißtraut und den Glauben an eine Regene
rirung des türkiſchen Reiches faſt vollſtändig verloren hat
geht aus allen Reden e welche die Miniſter in den
letzten Tagen gehalten haben Man befürchtet zunächſt daß
der Sultan und die türkiſchen Staatsmänner welche jetzt die
Regierung in Händen haben im Geheimen mit Rußland
paktiren Um dieſe ruſſenfreundlichen Miniſter zu beſeitigen
hat der engliſche Botſchafter bei der Pforte Sir Henry La
yard den Verſuch gemacht Midhat Paſcha der als Gou
verneur nach Syrien geſchickt worden wieder an die Spitze
der Geſchäfte zu bringen

Die fran zöſiſche Regierung läßt officiös durch die Agence
Havas erklären daß ſowohl in Betreff der Amneſtiefrage als
auch der andern ſchwebenden Punkte ſich der Präſident Grévy
mit ſeinem Cabinete in vollftem Einvernehmen befinde und daß
auch unter den Miniſtern keinerlei Meinungsverſchiedenheit
beftehe Das energiſche Auftreten der Regierung den Com
munards und den Legitimiſten gegenüber hat bereits beruhigend
auf den Kleinbürger und Bauernſtand der anfing ſtutzig zu
werden gewirkt Die gemäßigtrepublikaniſchen Organe fahren
fort das Cabinet in ſeinem Vorgehen zu unterſtützen die
Rep fr dagegen bleibt auf der Seite der Communards
Die Arbeiterſtrike in Belgien hat ein ſchnelles Ende

gefunden Die Socialiſten haben Einſehen genug zur Auf
nahme der Arbeit aufzufordern und auf eine allgemeine
Arbeitsniederlegung in den drei Kohlenbecken zu vertröſten

Das peinliche Aufſehen welches die vom Figaro ver
öffentlichte Unterredung des Generals Cialdini mit einem
der Redacteure des Blattes in allen politiſchen und diplomati
ſchen Kreiſen erregt müßte den bisherigen italieniſchen Bot
ſchafter in Paris belehren daß er mit ſeinen Enthüllungen
einen argen Fehler begangen hat Der General verſichert aufs
beſtimmteſte die Erzählung des Figaro über ſeine Unter
redung ſei zu drei Viertel erfunden Da der Botſchafter zu
geſteht mit dem Redacteur des Figaro eine Unterhaltung ge
pflogen zu haben ſo muß es ihm überlaſſen bleiben ſelbſt
ſeine Aeußerungen richtig zu ſtellen

Aus engliſcher Quelle verlautet die Ruſſen hätten nach
We Kampfe Merv beſetzt Ruſſiſche Nachrichten liegen noch
nicht vor

Dem rumäniſchen Senate iſt der die Judenfrage be
treffende Entwurf vorgelegt worden

Montenegro raſſelt mit dem Säbel und will Guſinge und
Plava mit 15,000 Montenegrinern beſetzen laſſen wenn dieſe

Orte nicht bis zum 27 d M von den türkiſchen Behörden
freiwillig übergeben würden

mee
Deutſches Reich

Die Geſetzſammlung publicirt folgende Allerhöchſte Verord
nung wegen Einberufung der beiden Häuſer des
Landtages der Monarchie

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c
verordnen in Gemäßheit des Artikels 51 der VerfaſſungsUr
kunde vom 31 Januar 1850 auf den Antrag Unſeres Staats
miniſteriums was folgt

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie das Her
renhaus und das Haus der Abgeordneten werden auf den

der feinſten Familien in Jrland gehört ſagt immer es
ſei hier Alles ſo nett daß es ſie an MoriartyCaſtle erinnere
Wir haben eine ſchöne Ausſicht auf den Hudſon ich nenne
den Fluß immer Hudſon obgleich ihn Einige als North
River bezeichnen und an einem Sommermorgen ſingen
die Sperlinge einfach himmliſch Setzen Sie ſich in dieſen
roßen Stuhl Sir Dieſen Stuhl gab mir eine liebe
reundin die jetzt auf dem Friedhofe von Greenwood ruht

Jch pflanze an jedem Jahrestag einen Roſenſtrauch auf ihr
Grab regelmäßig an jedem zehnten März Als ſie daran
kam hinüber zu gehen in die beſſere Welt da ſagte ſie zu
mir Julig Anne jedes Wort machte das Blut in
meinen Adern gefrieren Julia Anne, ſagte ſie ich
werde nun meiner Mutter und Schweſter nachgerufen
Julia Anne, ſagte fie Sie haben ſo oft auf dieſem Stuhle

geſeſſen ſahen nach mir wie eine Schweſter, ſagte ſie daß
ich gerne denken möchte daß Sie ihn in Jhrem eigenen
Hauſe haben wenn ich fort bin und ihren Gatten rufend
der papierene Halskrägen verkauft und ein Patent auf einen
ſehr guten Artikel hat den aber mein Bill Plunder nennt
ein Punkt in dem wir differiren ſetzte ſie hinzu Auguſtus
Henry Erneſt ſagte ſie er gehört zu einer ſehr gentilen
Familie in Brooklyn den Podgrims Einer von ihnen
machte hunderttauſend Dollars im Katzenfleiſch Geſchäfte
Auguſtus Henry Erneſt, ſagte meine liebe Arme ich

werde mich in meinem Grabe umkehren, ſog fie wenn
meine hingebende Freundin Juliag Anna Stodgers nicht
dieſen Stuhl hat wenn ich einmal fort bin Sie kann
darauf ſitzen ſo oft es ihr beliebt, ſagte er denn es gefielihm nicht von dem Stuhle zu ſcheiden v er iſt ein s
Menſch und ſeine zweite Frau bringt ihre Dollars an mit
ihm dem Elenden Mir gefiel das nicht und ich fuhr auf
und ſagte ihm daß ich die Menge eleganter Stühle in meinen
Zimmern hätte aber da ich ſah daß dies der lieben Aruren
nur Kummer bereitete nahm ich ihn draußen auf dem Gange
beiſeite und zahlte ihm den Werth dafür Oh er iſt eine
a Creatur und ich Nummer Zwei wird ihm

inen rothen Cent übrig laſſen Setzen Sie ſich zu dem
Tiſche hinüber Mr Blackmore Die gedämpften Auſtern
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L s WilhelmGr 8 Stolberg Leonhardt v Kameke Hofmann
Gr zu Eulenburg Maybach Bitter v Puttkamer Lucius

Mit Bezug auf dieſe Verordnung macht der Miniſter des
Jnnern in dem neueſten ReichsAnzeiger bekannt daß die
beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der
Eröffnungsſitzung in dem Bureau des Herrenhauſes und in
dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 27 d M in
den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am
28 d M in den Morgenſtunden von 8 Uhr ab offen lie
gen wird

Bekanntlich lag es in der Abſicht des Prinzen Wilhelm
älteſten Sohnes des Kronprinzen während des bevorſtehenden
Winters militäriſch activ zu ſein Der Prinz kehrt ſchon im
Laufe der nächſten Woche zurück und gedenkt ſodann bei dem
1 Garderegiment zu Fuß Dienſt zu thun 5

Das Deutſche Reich hat den Verluſt eines ſeiner trefflichſten
und verdienteſten Beamten zu beklagen Der Staats
ſecretär des Auswärtigen Amts von Bülow iſt
Montag Nachmittag 3 Uhr in Frankfurt a M in Folge
eines Schlaganfalls plötzlich verſchieden Wie bekannt
befand ſich Herr v Bülow auf einer Reiſe nach dem Süden
um für ſeinen durch eine anſtrengende Sommerkur tief ge
ſchwächten Kräftezuſtand an der Küſte des Mittelländiſchen
Meeres Stärkung zu ſuchen Die Beſchwerden der Reiſe
ſcheinen das Maß ſeiner Kräfte überſtiegen zu haben Nach
dem der Leidende am Sonnabend in Frankfurt a M ein
getroffen war meldete ein Telegramm von geſtern Montag
Morgen vaß er plötzlich ſchwer erkrankt ſei ſpäteren Mit
theilungen zufolge war ein Hirnſchlag eingetreten Die Gattin
und die Söhne des hoffnungslos darniederliegenden Miniſters
dem der Anfall ſofort Sprache und Bewußtſein geraubt hatte
befanden ſich um ihn Der Kaiſer wurde alsbald von dem
Zuſtande des Patienten unterrichtet und zog telegrapbiſche
Erkundigungen über deſſen Befinden ein Ein ſpäteres
Telegramm meldet den inzwiſchen erfolgten Tod des Staats
mannes Bülow der Mecklenburger Linie der Familie B
angehörend wurde am 2 Auguſt 1815 zu Cismar geboren
beſuchte das Gymnaſium zu Plön ſtudirte dann in Berlin
Göttingen und Kiel Jurisprudenz und trat 1839 in den
däniſchen Staatsdienſt Er arbeitete zunächſt als Hilfsarbeiter
in der ſchlesw holſt lauenburgiſchen Kanzlei dann als Lega
tionsrath in dem auswärtigen Miniſterium Nachdem jedoch
B im März 1848 den Staatsdienſt verlaſſen hatte wurde
er Ende 1849 wieder nach Kopenhagen berufen um an den
Friedensverhandlungen auf Grund des ſog geſammtſtaatlichen
Programms theilzunehmen und wurde dann 1852 zum Bundes
geſandten für Holftein und Lauenburg ernannt Jn dieſer
ſchwierigen Stellung erwarb ſich B durch ſein verſöhnliches
Auftreten und ſeine vermittelnde Thätigkeit Achtung und Ver
trauen Jm Jahre 1862 legte er dieſen Poſten nieder kehrte

nach Mecklenburg zurück und übernahm dort als Staats
miniſter den Vorſitz in der ſtrelitzſchen Landesregierung Nach
dem er in dieſer Eigenſchaft an den Verhandlungen zur
Gründung des Norddeutſchen Bundes hervorragenden Antheil

enommen wurde er 1868 zum mecklenburgiſchen Geſandten
in Berlin und zum Vertreter beider Großherzogthümer im
Bundesrath ernannt Jm Jahre 1873 wurde B zur Leitung
des Auswärtigen Amts des Deutſchen Reichs unter dem
Reichskanzler Fürſten von Bismarck als Staatsſecretär mit
dem Range eines Staatsminiſters berufen Als ſolcher be
gleitete er auch den Deutſchen Kaiſer im October 1875 auf
ſeiner Reiſe nach Jtalien Das Reich verliert in dem Ver
ſtorbenen einen unermüdlichen pflichteifrigen treuen Diener
der bei Allen die in Beziehung zu ihm getreten rückhaltloſe
Werthſchätzung gefunden und der es bis ans Ende ſeiner
Kräfte redlich erfahren hat wie der öffentliche Dienſt in

unſerer Zeit die Kräfte derjenigen verbraucht die ſich ihm in
hervorragender Stellung weihen zumal an dem Platze wo
der Verſtorbene ſtand

Bei der in Münſter am 22 d ſtattgehabten Nachwahl
zum Abgeordnetenhauſe wurde Kreisgerichtsrath a D
Sarrazin in Anholt Centrum einſtimmig gewählt

In einer Correſpondenz des Staatsanzeigers für Württem

berg aus Berlin heißt es bezüglich des Bundesraths

der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf Stolberg habe
dem Ausſchuſſe mündliche Mittheilungen gemacht welche als
vertrauliche behandelt würden Es ſei deshalb eine Bericht
erſtattung an das Plenum des Bundesraths derzeit nicht be
abſichtigtWe renzztg bemerkt daß die Präſidentur
v Bennigſen weder der Signatur des künftigen Abge
ordnetenhauſes noch den Erwartungen welche man im Lande
gleich an den erſten Act der Majoritätsentſcheidung knüpft
entſprechen würde Wir unſererſeits bemerken daß es der
Zuſtimmung der Altconſervativen Kreuzzeitungspartei nichtbedarf um die Präfidentur von Bennigſen zu verwirklichen

Was die Erwartungen des Landes betrifft ſo iſt die regc
tionäre Kreuzzeitung für dieſe der am Allerwenigſten zu
ſtändige Jnterpret

Da wie bereits mitgetheilt im preußiſchen Etat für 1880/81
die Matricularbeiträge auf 22 anſtatt der jetzigen 44
Millionen Mark veranſchlagt ſind ſo iſt die Verminderung
der Matricularbeiträge für das Reich um 45 Millionen vor
ausgeſetzt Die Geſammtſumme der Mehreinnahmen aus den
Zöllen und dem Tabak im nächſten Jahre würde demnach 67
Millionen Mark betragen

Jn Elbing herrſcht vollſtändiger Wirrwarr Die Stadt
verordnetenverſammlung hat beſchloſſen ein in der Stadt neu
errichtetes Schulgebäude nur für Zwecke einer Simultanſchule
herzugeben da ſie nur für dieſen Zweck die Baukoſten bewilligt
hat Der Magiſtrat erläßt ferner eine Bekanntmachung fol
genden Jnhalts Da der Kirchenvorſtand der Nicolaikirche
erklärt hat das der Kirche gehörige Schulhaus in der Til
ſiterſtraße zu Schulzwecken fürderhin nicht mehr hergeben zu
wollen ſo müſſen bis zur Beſchaffung anderweiter Schulräume
die Ferien der katholiſchen Knabenſchule auf unbeſtimmte Zeit
verlängert werden

Für die auf den 21 Nov er anberaumte Sitzung des
bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages hat
das Präſidium den Antrag die Veranſtaltung einer Welt
ausſtellung in Berlin in Betracht zu ziehen auf die
Tagesordnung geſetzt

Hinſi tlich des Geſetzentwurfs über die Reorganiſation
der allgemeinen Landesverwaltung mit deſſen end
gültiger Redaktion man im Miniſterium des Jnnern gegen
wärtig lebhaft beſchäftigt iſt verlautet jetzt daß der Miniſter
rath den Anträgen des Staatsminiſters Grafen zu Eulenburg
beigetreten iſt Darnach werden die Bezirksregierungen und
Landdroſteien aufgehoben

Eine nene Frietion
Nach den in Leipzig erſcheinenden Grenzboten deren
jetziger Herausgeber weiteren Kreiſen durch das Buch Fürſt
Bismarck und ſeine Leute 2c bekannt geworden wäre die
Meinung des Reichskanzlers in Betreff der großen poli
tiſchen Frage der letzten Wochen ungefähr die folgende ge
weſen Jn Rußland wurde nach dem Frieden von Neuem ge
rüſtet und zwar ganz gewaltig Man hat Anſtalten getroffen
das Heer um 400,000 Mann d h um etwa ſo viel zu vermehren
wie die geſammte deutſche Wehrkraft im Frieden beträgt Man
wird im Falle eines neuen Krieges ſeit mit 75,000 Mann die
Cadres geſchaffen ſind 24 neue Diviſionen aufſtellen können
das ſind 12 Armeecorps Nicht fern von der Weſtgrenze ferner
ſtehen Maſſen von Reiterei mit der man in drei Tagen bei uns
ſein könnte Gegen wen ſind dieſe Rüſtungen gerichtet Jn Ruß
land ſagen ſie ſchon in öffentlichen Blättern Conſtantinopel muß
in Berlin erobert werden andere meinen zwar in Wien fügen
aber hinzu daß der Weg nach letzterem über Berlin führe Jſt
das ſo dann müſſen wir uns nach einer Anlehnung umſehen zu
mal Frankreich gegenwärtig zwar durchaus friedfertig geſinnt er
ſcheint aber doch keine genügende Sicherheit vor einem Angriffe
von ſeiner Seite bietet falls erfolgverheißende Gelegenheit ſich
präſentiren ſollte und jene Anlehnung iſt gegeben Jeder ver
ſtändige und unbefangene Beurtheiler der Dinge unter den 42
Millionen Bewohnern des deutſchen Reiches würde am liebſten
mit Rußland und Oeſterreich zugleich auf gutem Fuße ſtehen
Wenn man aber gezwungen wird eine Wahl zwiſchen den beiden
Nachbarn zu treffen ſo könnten unverblendete Augen über die
Entſcheidung nicht lange in Zweifel ſein Keineswegs bloß
nationale Motive weiſen mit aller Beſtimmtheit auf Oeſterreich
Ungarn hin Dort ſind 10 Millionen Deutſche die Magyaren
ſind aus zwei Gründen ebenfalls durchweg auf unſerer Seite wie
ſeit Jahren die Polen denken nicht daran ruſſiſch werden zu
wollen ſelbſt den Czechen ſchwebt nichts der Art vor man müßte
denn mit dem Dutzend Jntranſigenten rechnen die nichts bedeu

Der Gaſt erklärte daß die Mahlzeit welche er um neun
Uhr genommen jede Möglichkeit gänzlich ausſchließe noch
irgend etwas mehr zu koſten n

Oh nicht dochl rief die kleine Lady das wäre mir eine
ſchöne Gaſtfreiheit Sie dürfen mich nicht in meinem Heim
inſultiren Meine r Auſtern hat noch Niemand
zurück n und Sie werden nicht der Erſte ſein Nicht
wahr BillG mn iſt es ſo Kommen Sie Mr Blackmore Was
ſagt doch Shakſpeare über den Appetit Ich weiß es iſt
ſehr pathetiſch hab s nur nicht genau im Gedächtniß Ein
Kunſtfreund und Litteraturkenner muß immer wieder viel
nachſtudiren

Meinen Mann müſſen Sie als Hamlet hören Mr Black
more, rief Frau Stodgers als ihr Gaſt die ſaftigen Auſtern
ſchlürfte Er iſt zu lieblich in der Scene mit dem Todten
gräber da läßt er Edwin Booth und alle die Anderen meilen
weit hinter ſich zurück

Ach geh doch jetzt Julia Anne bat der erfreute Thür
hüter das iſt ein wenig zu viel geſagt Mr Blackmore
kann ſich auch jetzt nicht dafür intereſſiren

Aber er wird es wenn er Dich hört Meinſt Du wirklich
daß Booth den ſchrecklichen Ausdruck in ſeine Augen legen
kann wenn er den Todtenſchädel ſo aufhebt wie Du es thuſt
mit dem Spülnapf

Nun das iſt eben nicht viel, bemerkte Stodgers befriedigend

Nicht viell Ich ſage Dir das iſt Alles Nimm doch
den Napf entſchuldigen Sie mich Mr Blackmore während
ich ihn ausleere ſo nun Bill da iſt er und mach Deine
Sache Deiner würdig

Jch denke ich muß Madam bei guter Laune erhalten,
ſagte der Thürhüter indem er plötzlich den Napf ergriff und
einen ſo wilden und furchtbaren Geſichtsausdruck annahm

e Blackmore wie in Furcht geſetzt ſeinen Stuhl
ur ob8 Ah rief Mrs Stodgers haben Sie ihn geſehen Hat

es Sie nicht ergriffen Mr Blackmore
Das hat es in der That Er lächelte das erſtemal

ſeit der Flucht der Frau die er ſo ſehr geliebt
Iſt das ein Blick Könnte Booth ſeine Augen ſo rollen

rief die kleine Frau in einer wahrhaftigen Ekſtaſe Könnte
er die Mundwinkel ſo herahziehen bis man glauben möchte
die Zähne würden herausfallen Könnte er ſeine Stirne in
ſolche Falten ziehen frage ich Könnte er O nein Sir
Und jetzt laß uns eine Rede hören Bill

Jch möchte lieber das Sein oder Nichtſein ſprechen
Julia Anne das erfordert ſo viel Mimik, entgegnete der
Thürhüter unter horriblen Grimaſſen

Gut ſo laß uns Sein oder Nichtſein hören Bill
Jch wünſche daß Mr Blackmore Dich hört Bill Mr Black
more iſt gewiß ein vortrefflicher Kritiker viel beſſer als
die Jüngelchen die über die Bühne ſchreiben wollen zu einer
Zeit wo ſie noch unter ſorgfältiger Aufſicht ihrer Eltern ſein
ſollten oder die für einen Trunk Whisky Alles thun Setzen
Sie ſich daher Mr Blackmore denn Bill wird ſehr beſtig
gegen das Ende Jn der That Miſſis Peebles eine Lady
die gerade unter uns wohnt eine ſehr nette ruhige Perſon
die eben damals ihr fünftes Kind entwöhnte war eines
Abends hier zum Souper und Bill lieferte ihr das Sein
oder Nichtſein Jch bat Mrs Peebles ſie möchte ſo freund
lich ſein ihren Stuhl ein wenig aus dem Wege zu rücken
aber ſie war zu hingeriſſen Mr Blackmore und wollte ſich
nicht von der Stelle bewegen und Bill s Hand die umher
ſchwang wie von einer Dampfmaſchine getrieben traf ſie an
der linken Kopfſeite und ſendete ſie nur ſo im Fluge unter
den Tiſch Mrs Peebles und Bill hatten einen Wortvwechſel
deßhalb aber jetzt ſind wir Alle wieder fehr gute Freunde
Hieher wenn ich bitten darfl

Blackmore der gerne einen Zufall ähnlich demjenigen
welchem die zu vertrauensvolle Mrs Peebles zum Opfer ſiel
vermeiden wollte rückte ſeinen Stuhl weit aus dem Bereiche
Stodgers und nachdem der Thürhüter ſorgfältig ſeine Rock
ärmel aufgeſchlagen als ob dieſer Vorgang zum Verſtändniß
des großen Monologes von höchſter Wichtigkeit wäre
verzog er ſeine Miene zu einem diaboliſchen Grinſen und
begann die wohlbekannten Zeilen mit einem tiefen Höhlen
Baß gelegentlich von einem echoähnlichen Huſten unter
brochen und Stodgers hielt nicht inne bis er grollend und
grunzend hinter das letzte Wort der letzten Zeile gekom

men war Fortſetzung folgt

Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten
ten Und ſelbſt wenn Oeſterreich
man ihm bei der Wahl den Vorzug geben Rußland
iſt für ſich ſtark genug und wir können ihm als Alliirte nicht
viel nützen Oeſterreich iſt der ſchwächere Theil von beiden ob
wohl immerhin ein höchſt reſpectabler Bundesgenoſſe bei der Ver
theidigung und wir können ihm viel nützen es hat ein ſtarkes
Intereſſe daran uns zu Freunden zu haben Und umgekehrt es
kann auch uns eine Stütze bei einer Politik ſein deren erſter und
oberſter Zweck Sicherung des Weltfriedens iſt Wenn Oeſterreich
Ungarn und das Deutſche Reich ſich zu dieſem Zwecke verbinden
und dann vor den Augen derer die auf Störung dieſes Friedens
ſinnen mit 2 Millionen Soldaten Rücken an Rücken ſtehen wie
ein ungeheueres Quarre in der Mitte des europäiſchen Conti
nents ſo werden die in höherem Styl nihiliſtiſchen Politiker in
Moskowien die Ausführung ihrer Projecte ſchwerlich zu unter
nehmen wagen Dies etwa würde der genannten Wochenſchriſt
zufolge die Auffaſſung des deutſchen Reichskanzlers geweſen ſein
Sie iſt fügt das Organ hinzu die Meinung der ungeheuren
Mehrheit des deutſchen Volkes und ſehr wahrſcheinlich auch die
der kleinen deutſchen Fürſten Auch unter den höchſten Perſön
lichkeiten des preußiſchen Hofes zählt ſie dem Vernehmen nach
ganz entſchiedene Anhänger Dagegen verlautete noch nichts dar
über daß man ſie an der Stelle theile und zu verwirklichen ge
neigt ſei von wo die oberſte und letzte Entſcheidung in derarti
gen Fragen ergeht und wenn wir nicht irren ſo iſt der Reichs
kanzler darüber abgereiſt

Erſte ordentliche Generalſynode zu Berlin
Original Bericht
Neunte Sitzung

Berlin 20 October
Am Regierungstiſche ſitzen Präſident Dr Hermes Generalſuperintendent Dr Brückner und einige Commiſſare Der Präſi

dent Graf v ArnimBoytzenburg eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 45 Min Das Eingangsgebet ſpricht der Generalſuperin
tendent von Pommern Dr Jaspis Der Präſident theilt mit
daß Se Hoheit der Kronprinz ihn beauftragt habe der Synode
für ihre Glückwünſche ſeinen Dank auszuſprechen

Hofprediger Stöcker Berlin macht vor Eintritt in die Tages
ordnung auf das berliner Evangeliſche Sonntagsblatt aufmerk
ſam welches den Zweck habe die Stadtmiſſion zu fördern Jeder
Synodale könne ſich im Leſezimmer ſelber davon überzeugen
was für böſe Geiſter in der Preſſe von Berlin ihr Unweſen
treiben deshalb ſei ein ſolches Blatt nothwendig

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag Stöcker
Tauſcher auf Erlaß einer neuen Jnſtruction der Kirchengemeinde
und Synodal Ordnung vom 10 Sept 1873

Der Antrag geht dahin die Erwägung daß ein großer Theil
der Beſtimmungen der Jnſtruction des evang Oberkirchenraihs
vom 31 Oct 1873 gegenwärtig nicht mehr zutreffend iſt daß
dieſe Beſtimmungen durch mehrfache Verfügungen des Ober
kirchenraths Ergänzungen erfahren haben und durch das Dis
ciplinargeſetz neue Ergänzungen bez Aenderungen werde per
müſſen beantragt die außerordentliche Generalſynode daß der
evang Oberkirchenrath zur Gemeinde und Synodalordnung vom
10 Sept 1873 eine neue Jnſtruction erlaſſen wolle welche unter
Aufhebung der bisherigen hierauf bez Erlaſſe und Anordnungen
1 alle zur Ausführung und Erläuterung der Kirchengemeinde
und Synodalordnung bisher ergangenen Beſtimmungen zuſam
menfaßt die in Zukunft noch anwendbar und nothwendig ſind
2 von einer Erläuterung der ſogen Qualificationsbeſtimmungen
in 88 34 und 35 der Kirchengemeinde und Synsdalordnung Ab
ſtand nimmt 3 bei Ergänzung bez Aufſtellung der kirchlichenWählerliſte fernerhin nur eine mündliche Anmeldung zuläßt
H als Termin in Vollziehung der kirchlichen Gemeindewahlen
für die ſechs öſtlichen Provinzen einen der Sonntage zwiſchen
dem Erntedankfeſte und dem Todtenfeſte und als Termin für
den Beginn der Amtsthätigkeit der Mitglieder der kirchlichen
Gemeindeorgane den auf ihre Wahl folgenden 1 Jan feſtſetzt

Zu dieſem n liegt ein Amendement von Prof Bey
ſchlag Halle und Prov Syn Präſes Superintendent Everts
buſch Lennep vor welches die Punkte 2 und 3 in der Einlei

anz ſlaviſch wäre müßte

gelten laſſen will
Von Pfarrer Heermann Marienburg welcher der Linken

angehört iſt ein Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ein
gegangen damit motivirt daß keine dringende Veranlaſſung zur
Aufhebung der Jnſtruction vom 31 Oct 1873 vorliege daß die
Erläuterungen der Jnſtruction zu 88 34 und 35 der Kirchen
gemeinde und Synodalordnung ſehr ſegensreich gewirkt haben
und daß die Ausſchließung der ſchriftlichen Anmeldung zu den
kirchlichen Wählerliſten die Ausübung des Wahlrechts der Ge
meinden nur erſchweren würde

Hofprediger Stöcker legt bei der Vertheidigung ſeines An
trages ein be onderes Gewicht auf die gegenwärtig vielfach be
ſtehende unrichtige Auslegung der Jnſtruction wodurch es vor
gekommen wäre daß notoriſche Atheiſten nicht blos zum Ge
meindekirchenrathwähler ſondern ſogar in denſelben gewählt
werden Die Jnſtruction vom 31 Oct 1873 ſei von der opti
miſtiſchen Vorausſetzung ausgegangen daß unkirchliche Menſchen
die nicht an der Kirche mitbauen wollen ſich auch an den kirch
lichen Wahlen nicht betheiligen würden Die Beſtimmungen im
s 34 und 35 ſeien mehrfacher Auslegung fähig Als nicht wähl
bar werde z B bezeichnet wer ſich gefliſſentlich von Kirche
Abendmahl 2c fern halte Auf Grund dieſer Jnſtruction ſei nun
ein ausgeſprochener Atheiſt der jahrelang nicht in der Kirche ge
weſen und nicht das Abendmahl genommen doch in den Ge
meindekirchenrath gewählt weil er nicht lange vor der Wahl bei
einer Taufe Gevatter geſtanden Jn einem Gemeindekirchenrath
ſei es paſſirt daß man ſich zu Ehren eines Mitgliedes der durch
Selbſtmord geſtorben erhoben habe hört hört Redner ver
langt mündliche Anmeldung zur Aufnahme in die kirchliche Wahl
liſte damit wenigſtens eine kleine perſönliche Controle vorhanden
u Er wolle keine Verſchärfung der Qualificationsbeſtimmungen
ondern nur richtige Handhabung derſelben er wolle auch nicht

das Laienelement im Gemeindekirchenrath beſchränken er verlange
nur daß dieſe Laien gläubig geſinnt und dem Evangelium er
gebene Männer ſeien Die vielfache Sectenbildung rühre nur von
dem Mangel an Zucht in der eigenen Kirche her Sehr richtig
Es ſei nothwendig daß dieſe Körperſchaſten die Gemeindekirchen
räthe der eeclesica militans ihr Schwert blank hielten um ſich zu
hüten vor den Feinden im eigenen Lager
Der Mitantragſteller Superintendent a D Tauſcher Berlin

beſpricht und empfiehlt die Nummer 4 des Antrages und regt denGedanken an ob nicht ebenſo wie die politiſchen Wahlen auch die
kirchlichen auf einen Wochentag verlegt werden könnten da durch
dieſelben gegenwärtig oft der Gottesdienſt geſchädigt würde Die
Wähler ſäßen vielfach während des Gottesdienſtes in den Wirths

len und kämen ſofort nach Schluß deſſelben in die Kirche
geſtürmt

Prof Beyſchlag Halle macht darauf aufmerkſam daß nurNr 1 des Antrages aus den Erwägungen e Pipeeh die
übrigen Nummern in den Erwägungen nicht motivirt ſeien Esempfehle ſich auch nicht dem Kirchenregiment Fern zu er

er Jntheilen wie es bei einer neuen Bearbeitung d truction ver
fahren ſolle Das Referat des Antragſtellers habe übrigens mit
dem Antrage wenig im Eirklang geſtanden es habe hauptſächlich
einen Punkt den der Qualifikation zur kirchlichen Wahl
behandelt von dem im Antrage nur Kget ſei daß von einer
Erläuterung der darauf bezüglichen Beſtimmungen Abſtand ge
nommen werden ſolle Er bitte um Annahme ſeines Antrages
durch welche das Kirchenregiment nur um Erlaß einer neuen

n erſucht im Uebrigen demſelben aber freie Hand ge
a e
Präſident Hermes Die Jnſtruction ſei in roßer Eile feſt

geſtellt da es ſich ſ Z darum handelte ein vö
in kurzer Friſt ins Leben zu führen

ig neues GeDie Nothwendigkeit rer

tung des Antrages erwähnt als Antrag ſelbſt aber nur die Nr 1
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Reviſion und Abänderung erkenne er an Bravol aber damit
die Qualificationsbeſtimmungen unerläutert zu laſſen könve er
ſich nicht einverſtanden erklären ebenſo auch nicht mit dem völligen
Ausſchluß der ſchriftlichen Anmeldung zur Wählerliſte Der

Oberkirchenrath werde in Gemeinſchaft mit dem Generalſynodal
vorſtande an die Abfaſſung einer neuen Jnſtruction gehen zu
der ſeiner Anſicht nach die Zuziehung des Eultusminiſters nicht
erforderlich ſei aber er bitte dem Kirchenregiment nicht ein ſol

es mandatum imperatiynm zu geben wie es in dem Antrage
Stöcker enthalten ſei Der Antrag Beyſchlag erſcheine ihm accep

er mehr der Sachlage entſpreche
Heerm ann Marienburg befürwortet ſeinen ne

Duldſamkeit

tabler da

Pfarrer rda man namentlich bei den Wahlen den Geiſt der
walten laſſen müſſe

Inzwiſchen ſind folgende Anträge eingelaufen
Antrag Hegel Kögel Schultze Köſtlin Schrader

Da der Herr Commiſſar des ev Oberkirchenraths das Be
dürfniß einer Reviſion der Jnſtruction vom 31 Oct 1873
anerkannt und in Ausſicht geſtellt hat die in dem Antrage
StöckerTauſcher ausgeſprochenen Wünſche bei der Feſtſtellung
der in Gemeinſchaft mit dem Generalſynodalvorſtande zu er
laſſenden Jnſtruction in Erwägung zu ziehen geht die Gene
ralſynode zur Tagesordnung über

Antrag Böttich er und v d Goltz
Die Generalſynode wolle mit Rückſicht auf die Erklärung

des Herrn Präſidenten des ev Oberkirchenraths über den An
trag StöckerTauſcher zur Tagesordnung übergehen

Prof Dr Cra mer Greifswald betont die Jnſtruction müſſe
ſo abgefaßt werden daß nicht die Fundamente und Principien
der Kirche Majoritäten überliefert werden

Hofprediger Stöcker erklärt ſich in ſeinem Schlußworte mit
dem Antrage Kegel und Gen einverſtanden der ſodann nach
Ablehnung der Anträge Heermann und Bötticher mit großer
Majorität angenommen wird

Bezüglich der Diäten beſchließt die Synode entſprechend dem
Vorſchlage der Finanzcommiſſion daß beurlaubten Mitgliedern
keine Diäten zu zahlen ſeien

Der folgende Gegenſtand betr die Ferienordnung der höheren
Schulanſtalten wird wegen Abweſenheit des Referenten Dr Herbſt
Halle abgeſetzt und darauf die Sitzung nach einem Gebet desG R Leuſchner Merſeburg um 3 Uhr 45 Min geſchloſſen

Rächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Tagesordnung Geſetzentwurf
betr das Emeritenweſen und das Ruhegehalt der Geiſtlichen
Antrag Kraſſow betr Neubeſetzung erledigter Superintendenturen

Halle den 21 October
Jn der geſtrigen Sitzung des Proteſtanten vereins

wurde beſchloſſen daß auch in dieſem Winterhalbjahre monatlich
zweimal und zwar am 1 und 3 Montag im bisherigen Vereins
locale öffentliche Beſprechungen der die Gegenwart bewegenden
religiöſen Fragen ſtattfinden und außerdem drei größere Vorträge
im Volksſchulſaale gehalten werden ſollen Hierauf beauftragte
der Verein den Vorſtand auf dem morgen in Naumburg abzu
haltenden Provinzialverbandstage zu beantragen daß Maßregeln
getroffen werden um die Proteſtantenvereinsbewegung auch nach
anderen geeigneten Städten der Provinz ſoweit Localvereine noch
nicht beſtehen zu verpflanzen Als Delegirte des hieſigen Vereins
werden der Naumburger Verſammlung die Herren Dettler
Kobert und Nebert beiwohnen

Meteorologiſche Station

20 Oct 10 Ab 21 Oct 8 U Mrs
Barometer Millim 737,84 740,99
e uel Feuchtigkeit 5H oWind SwW2 SW21 Oct 6 Uhr früh Das Barometer behauptete geſtern ſeinen
tiefen Stand bei andauerndem ſtürmiſchen Südweſt und ſinken
der Temperatur Nach heftigem Regen am Vormittag trat nach
mittags iheilweiſe Ausheiterung ein Uebernacht iſt das Baro
meter etwas geſtiegen ſtürmiſcher Südweſt der Himmel bedeckt
Therm 5 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 4,7
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 Oct 8 Uhr morgens Eine ſtarke barometriſche Depreſſion
war vom Nordweſten kommend im ſüdlichen Norwegen ange
langt und äußerte ihren Einfluß auf faſt ganz Europa Die
Luftbewegung war im Allgemeinen lebhafter in Mitteleuropa
im nördlichen Britannien war ſie ſtürmiſch geworden und meiſt
weſtlich nach Oſten hin war ſie ſüdlich und ſchwächer Die
Temperatur war auf den britiſchen Jnſeln geſunken ſonſt allge
mein geſtiegen Jm Allgemeinen war das Wetter unbeſtändig
vielfach regneriſch Haparanda 4 Nord leicht halb bedeckt II

ersburg 1 Süd leicht bedeckt Moskau 2 Südweſt ſtillWo Stockholm 7 Südweſt leicht bedeckt Memel 9 Süd
weſt ſteif Regen Hamburg 8 Südweſt friſch Regen Berlin

11 Südweſt ſchwach Regen Breslau 13 Sü weſt leicht
bedeckt Wien 11 Weſt ſtill Regen München 14 Weſt
ſtürmiſch wolkig Kaſſel 11 Weſt ſteif Regen Karlsruhe 12
Südweſt ſtürmiſch Regen Krefeld 9 Weſt friſch Regen Paris
hatte nicht gemeldet

Zum erſten Mal in den jüngſtvergangenen Tagen haben die
Aſtronomen auf dem Planeten Jupiter einen zinnoberrothen

lecken beobachtet der ca der Scheibe bedeckt Der Flecken
eſindet ſich auf der Nordhälfte des Planeten und hat elliptiſche

Form er haftet dem Planeten ſelbſt nicht etwa ſeiner Atmo
ſphäre an Man vermag ſich das früher nicht bemerkte Phäno
men nicht anders zu erklären als durch großartige Naturvor
gänge auf dem Himmelskörper An den Verhältniſſen der Erde
gemeſſen wäre die betroffene Strecke ſo groß wie Europa

Am Abend des 17 d Mts um 11 Uhr wurde in Naum
burg a/S ein Meteor beobachtet das ſeinen Ausgangspunkt
in der Nähe des Polarſterns hatte Es hinterließ einen kometen
artigen Schweif der noch länger ſeine Leuchtkraft behielt und
nur ganz allmählig verblaßte

Am Morgen des 18 um 5 i Uhr wurde an mehreren Orten
in Weſt Cumberland ein heftiger Er dſtoß zugleich mit
einem ſtarken Blitz wahrgenommen in Maryport iſt ſogar
Schaden im Jnnern der Häuſer durch herabſtüxzende Geſchirre
Bilder und dergl geſchehen Jn einigen Schiffen im Hafen
wurde eine auffallende Erſchütterung verſpürt

Provinzial Nachrichten
erſeburg 20 Oct Der Vorſtand des Wahlvereins deru Parke im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg hat

wie ich Jhnen aus zuverläſſiger Quelle mittheilen kann eſtern
Abend ohne Debatte und einſtimmig beſchloſſen an der CEandi
datur des Profeſſors Dr Witte auch bei der am 30 d Mts
in Lauchſtädt ſtattſindenden Nachwahl feſtzuhalten Dieſer
Beſchluß war eigentlich Felbſtverſtändlich nachdem der Herrvon Herldorfe Baumersroda am 7 d Mts für den Wahl
kreis Zeitz Naumburg Weißenfels zum Landtagsabgeordneten
ewöhlt war und das Mandat angenommen hatte Sie erſehen
ieraus daß die auch in die e übergegangene

des Querfurter Kreisblattes da ſeitens des liberalen
Wahlkomite s Herr Lasker in Ausſicht genommen ſei
daß man eventuell auch zum Profeſſor Witte Merſe
burg oder zum Rechtsanwalt Wölfel zurückgreifen werde
eine dreiſte Erfindung iſt Für Diejenigen welche wiſſen daß
das amtliche Querfurter Kreisblatt ein Organ der Conſer
vativen unſeres Wahlkreiſes iſt kann auch über die unlautere
Quelle aus welcher wahrheitswidrige Pent gefloſſen iſt
kein Zweifel ſein Daß aber mit bewußter Abſichtlichkeit
jene unwahre Notiz in das Querfurter Kreisblatt lancirt worden

otiz

iſt geht zur Genüge aus der Thatſache hervor daß ſi
Wahlkomite erſt geſtern in ſpäter Abendſtunde zum erſten Male
nach dem 7 Ock mit der Candidatenfrage befaßt hat Der
Zweck aber dieſes ganz perfiden Wahlmanövers iſt augenſcheinlich
der Verwirrung in die Reihen der Liberalen zu tragen und die
eigenen wankenden Reihen zum Stehen zu bringen Dazu muß
der Name Lasker herhalten Nun kann ich aber mit Be
ſtimmtheit verſichern daß von einer Candidatur des Dr Lasker
weder vor noch nach dem 7 Oct auch nur die Rede geweſen iſt
und zwar ſchon aus dem einfachen factiſchen Grunde nicht weil
dem Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg zwei liberale Local
candidaten Dr Witte und v Helldorf Baumersroda
zur Verfügung ſtanden die Beide e angeſehen und beliebt
in erſterem Wahlkreiſe ſind Auch iſt von Außen ber die Can
didatur des Dr Lasker weder vor noch nach de
nur angeregt worden Bekanntlich haben aber die Freiconſerva
tiven ſich in ihren Preßorganen und Wahlreden ereifert die ganze
Laſt der Vorwürfe welche ungerecht der ſog liberalen Geſetz
gebung gemacht werden auf die Schultern des Dr Lasker ab
zuladen der allerdings was Jntelligenz Fleiß Arbeitskraft
und Arbeitsluſt anlangt die ganze freiconſervative Frac
tion aufwiegen kann Und in daſſelbe Horn blaſen auch
manche jener Leute die ſich noch gern liberal nennen
ohne ſich in ihren Grundſätzen oder vielmehr in ihrer
Grundſatzloſigkeit von den Freiconſervativen zu unterſcheiden
Auf dieſe ſo rechnet man im conſervativen Lager wird
der Name Lasker abſchreckend wirken und weiter hat das
ganze Manöver keinen Zweck Uebrigens iſt der Kern der
liberalen Partei in erſterem Wahlkreiſe Gottlob noch nicht von
des freiconſervativen GedankensBläſſe angekränkelt Auch ſind
trotz der Niederlagen welche die Liberalen bei den letzten Wahlen
erlitten haben unſere Nerven noch nicht ſo angegriffen daß wir
in Lasker ein Geſpenſt ſehen vor dem wir erſchrecken Jal ich
glaube verſichern zu können daß auch heute noch die Liberalen
im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg mit Freuden dem Dr Lasker
ein Mandat übertragen würden wenn er nur eines haben
wollte Jedenfalls werden die Männer in unſerem Wahlkreiſe welche
bisher einen Einfluß in ihrer Partei hatten ſo lange ſie dieſen
Einfluß behalten ihr Streben fortgeſetzt dahin richten alle wahr
haft freiſinnigen Männer um die alte Fahne zu ſammeln Vor
allen Dingen werden ſie verhindern daß die liberale
Partei in erſterem Wahlkreiſe immer weiter nach
Rechts gedrängt werde Der heſte Beweis dafür aber
daß dies Streben kein erfolgloſes iſt mögen Sie darin er
blicken daß die 200 liberalen Wahlmänner welche am 7 October
eine Stunde vor der Wahl zuſammengetreten waren um das
alte Compromiß zwiſchen den Liberalen der Kreiſe Merſeburg
und Querfurt zu erneuern auf Antrag des Vorſitzenden der
Wahlmännerverſammlung Rechtsanwalt Wölfel ohne jeden
Widerſpruch einſtimmig ſich gegen eine Verlängerung
des Etats und der Legislaturperioden erklärten
Wie gewöhnlich ſo werden ſich auch diesmal die liberalen
Wahlmänner eine Stunde vor der Wahl alſo um
10 Uhr Vormittags im Saale des Gaſthofs zum Stern
in Lauchſtädt verſammeln um endgiltig über die Candidatur
des Profeſſor Dr Witte ſchlüſſig zu machen Daß die An
nahme der Witte ſchen Candidatur Seitens der Liberalen ein
ſtimmig erfolgen wird kann jetzt ſchon als ſicher gelten
Da die Liberalen im letzten Wahlgange nur mit einer Mehrheit
von fünf Stimmen unterlegen ſind iſt auch die Hoffnung nicht
aufzugeben daß die Liberalen diesmal als Sieger aus dem
Wahlkampfe hervorgehen

W Glückwunſchadreſſen und Geſchenke waren ſelbſtver

Nordhauſen 20 Oct Bei Gelegenheit eines am Sonn
abend Abend im Rieſenhausſaale ſtattgefundenen Eſſens der li
beralen Partei wurde nach glänzenden Reden des Rechtsanwalts
Traeger und des Juſtizraths Loebnitz beſchloſſen einen ſtändigen
liberalen Wahlverein zu bilden der unausgeſetzt bemüht
ſein ſoll nicht nur hier die liberalen Kräfte zu ſammeln und zu

dem 7 Oct auch D

das ſog worden Auf Veranlaſſung des kaufmänniſchen Vereins hielt
am vergangenen Freitag Gottfried Kinkel in Saupes Hotel
einen längeren ſehr intereſſanten Vortrag über Eine Gondel
fahrt durch Verden Nächſten Montag und Donnerstag wird
Emil Palleske Vorleſungen halten und W Scenen aus
Wallenſtein Fritz Reuter und Shakeſpeare aß für Maß
Ein Knabe aus Nienburg welcher mit einer gefundenen Patrone
experimentirte und ſchließlich mit einem Stein auf dieſelbe ſchlug
mußte ſeine Spielerei arg büßen indem ihm von dem explo
direnden Geſchoß drei Finger von beiden Händen zerſchmettert
wurden Jn Anweſenheit von zahlreichen Vertretern faſt
ſämmtlicher anhaltiſcher und vieler benachbarter preußiſcher
Kriegervereine auch Halle war vertreten fand geſtern in Cöthen
die feierliche Enthüll ung und Einweihung des neuen Krieger

enkmales ſtatt Weiteres ſ oben unter Deſſau D
Jn etnem Japrirage haſt in Reichenbach i/V iſt die gra

nulirte Augenentzündnng ausgebrochen Bis 19 d waren
30 Perſonen verſchiedenen Alters davon erfaßt Sofort nach dem

erſten Auftreten der Krankheit ſind entſprechende ärztliche Vor
kehrungen getroffen worden

Vermiſchtes
Die grauenhaften Ueberſchwemmungen von denen Spanien

in den letzten Tagen heimgeſucht war haben nach den neueſten
Nachrichten weit größere Verluſte an Menſchenleben und Eigen
thum herbeigeführt als die erſten Meldungen ahnen ließen Nach
Mittheilung von W T aus Madrid 19 Oct ſind über
500 Perſonen dabei ums Leben gekommen und der am Eigen
thum angerichtete Schaden überſteigt nach ungefährer Schätzung
30 Mill Realen Authentiſche Nachrichten liegen noch nicht vor
Unzähliges Vieh iſt bei der Ueberſchwemmung umgekommen
3500 Häuſer und 120 Mühlen wurden zerſtört

Ein Afrikareiſender ermordet Einem Briefe des Herrn
J M Hildebrandt aus Noſſibé Madagascar vom 7 Sept d
der der Z vorgelegen entnimmt dieſelbe daß der Genannte
eine Reiſe nach Beravi gemacht hat worder unglückliche Reiſende
Dr Chr Rutenberg ermordet worden Herr Hildebrandt hat an
der Unglücksſtätte ein Steinmonument errichtet der Leichnam
war trotz ſeiner Bemühungen nicht mehr aufzufinden da die
Mörder ihn in einen reißenden Gebirgsbach geworfen haben
Herr Hildebrandt hat den Ort photographirt und ein Bild nebſt
dem letzten Tagebuche mit ſtenographiſchen Aufzeichnungen nach
Bremen geſandt

Ein ſurchtbares Verbrechen iſt am Sonntag Abend wiederum
in Berlin verübt worden Der Maurer Knappe Friedrichsber
gerſtraße 7 wohnhaft feierte die J ſeines neun Monate alten
Kindes und es ging dabei ziemlich lebhaft in der Wohnung zu
Die Meiſten der Geladenen waren wie die Wirthleute total
betrunken Gegen 9 Uhr kam ein Bekannter des Knappe in die
auf demſelben Flur belegene Wohnung des Weber Lehmann und
erſuchte dieſen in eben nicht ſehr höflichen Worten ſich xubig zu
verhalten da das Knappe ſche Kind plötzlich verſtorben ſei Dem
Lehmann kam dieſe Thatſache verdächtig vor Er begab ſich ſtill
ſchweigend an das Bett des Täuflings Derſelbe war in der That
todt und ſtarr das Geſicht war blau der Hals roth ſo daß es
den Anſchein hatte als ſei das Kind erwürgt oder erſtickt wordenIndeß ſich Lehmann noch über das Bett beugte wurde er plötz
lich von hinten am Genick erfaßt und Knappe rief ihm zu

Nun hinaus mit Dir Du Hund jetzt haſt Du mehr als genug
geſehen Damit begann zwiſchen den Beiden eine Prügelei an
der ſich binnen Kurzem auch die übrigen Gäſte betheiligten
Lehmann wurde zu Boden geſchlagen und erhielt mehrere Wun

den am Kopf die ihm mit einem ſtumpfen Inſtrument zugefügt
wurden Ebenſo wurden die zu ſeinen Gunſten Jntervevirenden

der Weber Brückmann und die Frau des Lehmann behandelt
ſie mußten ſich in das Zimmer flüchten während Lehmann be
wußtlos auf dem Corridor liegen blieb Der ſofort von den

vereinigen ſondern auch unter der Landbevölkerung Der Verein Nachbarn herbeigerufene RevierVorſtand dem ein Kriminal
dem ſofort 60 Mitglieder beitraten verdankt ſeine Entſtehung dem
Umſtande daß bei der letzten Landtagswahl ein conſervativer
Candidat den Sieg errungen hat Nach dem Eſſen fand ein
Commers ſtatt wobei in Wort und Lied Stegreiflieder mancher
ſchöne Geiſtesfunke ſprühte Toaſte brachten aus Juſtizrath
Loebnitz Rechtsanwalt Traeger Gymnaſiallehrer Dr Tietzker
Stadträthe Dornſtein und Grimm Gasanſtaltsdir Schulze u A

md Calbe a/S 20 Oct Ein bisher wenig vom Glück
begünſtigter Arbeiter Namens H iſt jetzt plötzlich von einer
Erbſchaft überraſcht worden Sein vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewanderter Bruder iſt daſelbſt verſtorben ohne
näherſtehende Erben zu hinterlaſſen Der betreffende Conſul hat
dem Magiſtrate hierſelbſt mitgerheilt daß der H in Amerika
verſtorben und ein Vermögen von etwa 60,000 Thalern hinter
laſſen habe ſowie gleichzeitig angefragt ob ſein Bruder hier noch
ebe indem dieſer wegen Mangels näherer Erben in Beſitz der
Erbſchaft gelangen werde Der Schuhmachermeiſter Zugehör
hierſelbſt hat vorgeſtern Mittag ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht Vor einigen Wochen bereits hatte derſelbe
einen Selbſtmordverſuch gemacht wurde aber dabei überraſcht
und die bereits geknüpfte Schleife wieder gelöſt Auf der
Saale hier zeigt ſich ſeit mehreren Wochen ein Schwan welcher
wie vermuthet wird von Neugattersleben gekommen iſt und dem
dortigen Rittergutsbeſitzer von Alvensleben gehört

Anläßlich der Feier ſeines 50 jährigen Amtsjubiläum am
18 d wurde Herrn Oberbürgermeiſter Haſſelbach in Mag
de burg der Stern zum KronenOrden 2 Kl verliehen Aeußerſt

tändlich von Nah und Fern dem Jubilar zugegangen DieStadtverordneten begleiteten ihre Adreſſe mit Bekanntgebung ihres

zu erhöhenBeſchluſſes das Gehalt des r r um 3000 M
aß am Sonnabend Abend ein verer M erfährt dſchlafener Geſchirrführer aus Dürrenberg ſein Geſpann an der

ähre in Merſeburg habe in die Saale laufen laſſen Beide
ferde wären ertrunken der Führer habe ſich nur mit Mühe

gerettet

4 Deſſau 20 Oct Geſtern beging die Stadt Cöthen ein
ernſtes patriotiſches Feſt die Enthüllung eines Krieger
Denkmals Jhr Referent war Zeuge der ſchönen Feier zu
welcher aus allen Richtungen des Anhaltlandes die Kriegervereine
mit fliegender Fahne und klingendem Spiele herbeigekommen
waren Die Stadt empfing ſie im feſtlichen Schmuck Leider
war das Wetter der Feier nicht günſtig denn es ſtürmte und
regnete den ganzen Tag Die Kriegervereine ſammelten ſich im
Schützenhauſe woſelbſt ſich nachdem um 2 Uhr Feſtgottesdienſt
ſtattgefunden auch der Feſtzug um Z3 Uhr ordnete An dem
ſelben nahmen außer den Kriegervereinen die Staatsbeamten die
Kreis und StadtVertretung die kaiſerlichen Poſt und Tele

die ſämmtlichen Schulen die Schützengilde die
euerwehr c Theil Unter ſtrömendem Regen nahm der Feſt
ug ſeinen programmmäßigen Verlauf es wollte Niemand zurück
leiben den für Deutſchlands Freiheit gefallenen anhaltiſchen Berl

Kriegern eine Dankesſchuld abzutragen Der Feſtzug nahmr g vor dem verhüllten Denkmale auf dem Markte a
einem Liedervortrage der Liedertafeln zu Cöthen hielt der Archi
diaconus Jänicke die Weihrede in welcher er die durchlebte

roße Zeit in kräftigen Zügen ſchilderte Auf ein gegebenes
Zeichen fiel die Hülle die Trommeln wirhelten die Fahnen
ſenkten ſich und die Muſik fiel ein Das Denkmal beſteht aus
einem Piedeſtal von ſchwediſchem Marmor auf dem ſich die
Siegesſäule erhebt welche den Siegesadler trägt und macht einen
ſehr erhebenden Eindruck Durch einen gemeinſamen Geſang
wurpe ſo Wir de Veim diedjäh n

v Bernburg 20 Oct Beim diesjährigen Königsſchießen10 Oect der hieſigen Schützengeſellſchaft iſt e atè e
von Herrn Schloſſermeiſter Butzmann abgegeben und
dieſer ſodann zum Schützenkönig für das nächſte Jahr ernannt

Commiſſarius auf dem Fuße folgte and den L als Leiche und
ſeine 987 ſowie den

n

eber Brückmann aus mehreren Wunden
blutend vor Die rohen Geſellen hatten ſich nach Ausübung ihrer
That nach der im Hauſe belegenen Deſtillation begeben und wur
den dort beim Kartenſpiel verhaftet Die beiden Leichen wurden
noch in der Nacht in das Obductionshaus gebracht die Unter
ſuchung über das Verbrechen iſt im Gange

Eine große Feuersbrunſt in Stockholm hat in der Nacht
zum 16 d das Rathhaus und 20 Häuſer eingeäſchert

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
SHalle 21 Octbr Bericht von H Wagner Sohn
Am heutigen Markte war die Stimmung etwas ruhiger und
letztnotirte Preiſe nur vereinzelt erreichbar Man bezahlte für
Weizen 12 Säcke à 85 K br 228 234 geringere und mittlere
Sorten 192 225 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 188
bis 186 M feine alte Waare höher bezahlt Gerſte 12 Säcke à
75 K br 150 156 beſſere 159 165 feine und Chevalier
Gerſte 168 204 bei unveränderter Haltung Hafer 12 Säcke
à 50 K br 84 93 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br
222 228 M Raps 12 Säcke 76 K br 204 207 M
Mais 1000 K Donau 148 150 amerikaniſcher 145
bis 148 M Lupinen à 1000 K 100 105 M

Berliner Börſe vom 20 October
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alle a im Oetober 1379
Hiermit beehre ich wich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung zu machen

dass ich hier Leipzigerstrasse Nr 13 im Hause des Herrn Goldarbeiter Baumann eine

Tuch und Buckskin Handlung
verbunden mit

grossem Lager feinerer fertiger Herren Garderobe
sowie Anfertigung derselben nach FIaass in kürzester Frist unter Garantio des Gutsitzens

éröffnete
Grosse Baar Pinkäufe elegantes Lager und tüchtige Arbeitskräfte lassen mich hoffen den Wweitgehendsten An

Sprüchen zu genügen
Reeollsto und solideste Bedienung zusichernd empfehle mein Unternehmen Ihrem gütigen Wohlwollen und zeichne

neneſter Conſtruction und dauerUg a 0us en hafter Arbeit von keiner Con
curreuz erreicht ebenſo deutſche

Drehrollen in ſolider Ausführung ſchon über 20 geliefert offeriren zu
äußerſt billigen Preiſen mit jeder beliebigen Zahlungserleichterung

Bitterfeld Beschnidt Wolfk
Unſere Brenn Muteriglien beſter

Puglität als BPriquettes böhm
Patent Salon Stückkohle Preh
ſteine Grude Coaks Skeinkohle
Holz etc empfehlen wir hiermit
ergebenſt

Gebr Beese
Halle Magdeb Str 32

III

Grosses Lager
BIeirohr Fabrikpreisen
schmiedeeis Rohr nebſt Verbindungsstücken gusseisernen
Rohren Fisenblechen u ſ w bei

MagdeburgerMinmgst Scheller earze
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha

Gegründet 1827 Eröffnet am J Januar 1829
Stand am 1 October 1879

Verſichert 54160 Perſonen mit
Bankfond
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829
Dur nitt der Dividende der letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1879

88,000,000
118,000,000

Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegen
genommen und vermittelt L Hildenhagen

Heute trifft ein h
großer Transport eZugochſen und Oſt
frieſiſche hochtra V

gende Kühe zum Ver e
IIGebr Friedmm

Marienſtraße Ia

Mittwoch den 22 d Mts
treffen bei mir 40 Stück ſehr
ſchöne hochtragende Oſtfries
lIünder r zum Verkauf

ein u empfehle dieſelben zu ſoliden Preiſen
Robert HerolIdd Eisleben

kauf ein bei

360,750,000 Mk

33 Brozent

Hochachtend

Peodor Lichengrün

Ikirchene Concert
am Mittwoch den 22 October 1879 Nachm 54 Uhr

in der St Georgeskirche zu Glaucha
zum Besten des Heizungsſonds der Kirche

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Organist Zehler Frl Anna Büttner
Sopran Fri Rugenie Bachof Alt Hrn F Otto Tenor sämmtlicb

aus Halle und des Hrn P Fröhlich aus Zeitz Bass
Programm I Praeluäium u Fuge Amoll v J S Bach Soloquartett aus

Elias Arie f Bass a Paulus Arie f Sopran a Paulus von Mendelssohn
Duett a d Zerstörung Jerusalems V Hiller f Alt u Tenor II Fuge
über BACH v R Schumann Arie f Tenor a Samson von Händel
Psalm v Martini f Alt Duett a d Lobgesang v Mendelssohn f So
pran u Tenor Soloquartett Benedictus a d Requiem v Mozart

Den Billetrerkauf haben gütigst übernommen die Herren M Karmrodt
Barfüsserstrasso Schrödel c Simon am Markt Apotheker Kolhbe an
der Glauchaischen Kirche 1 und Kaufmann Fahlberg Steinweg 36 An den
Kirchthüren findet Kein Billetverkauf statt

Preis des BlIIets I MarkK
Oeſfnung der Kirche 5 Uhr Ende des Concerts 7 Uhr

Abonnement Concerte
Wie früher finden im Laufe des Winters 4 grössere Symphonie

Ooncerte unter Heranziehung auswärtiger mamhbafter Solisten statt
Pin vwummerirter Platz für 4 Concerte Kostet 9 Mark
Ein einzelnes Concert windestens 8 Mark

Wir bitten die Subseription mit Angabe der gewünschten Plätze in mwit
unterzeichneter Buch und Musikalienhandlung bewirken zu wollen

M Niemeyer gr Steinstr 66 F Voretzsech

aselers cher VereinMittwoch den 22 October Abends 7 Uhr Uebung für den FanZ en
GOhOP im Saale der Volksschule

Das boevorstehende Kirchen a ConGCe r
Reformationscantate ete v Seb Bach findet Donnerstag d 30 Oct

Kammermusik SoiréeLeipziger Gewandhausquartett Freitag den 21 November statt An
meldungen neuer II Singen bereits geiübter Mitglieder
erbitte ich mir zwischen 3 und 4 Uhr Nachmittags

O A MHassler
Ornithol Centralverein

für Sachſen und Thüringen
Verſammlung Donnerstag den 23 October Abds 8 Uhr

in Zohl s Reſtaurant Königeſtr 5 Tagesordnung
I Vortrag des Vorſitzenden Die Droſſeln Tardi 2 Klei

e Orvere Mittheilungen 3 Aufnahme neuer Mitglieder Zur
a Jlluſtration des Vortrags wird eine reiche Collection von

Vogelbälgen Eiern Neſtern c vorgelegt werden Der Vorſtand
Sonntag den 26 October und folgende Tage
Ammendorfer Kirmess

wozu freundlichſt einladet Wilhelm Rienecker
D S Während der Kirmeßtage wird von 5 Uhr Abends an auch im

Griechische Weine
Eine Probekiſte derſelben mit 12 ganzen

Flaſchen enthält 12 Sorten
Oamarite Corinther Mlia Kalliste
Vino di Bacco Vino Santo Misitstra
Achaja Malvaster weiss u roth Vino

Rosé Moscato und Mavrodaphneé
Bund koſtet Flaſchen u Kiſte frei N 19 20

Jch habe die Weine an den Erzeungungsorten in Griechenland ger angekanft und vetbatge deren ginn
Aechtheit Preisbrocküre auf Wunſch frei

die erste

Goldene KetteM mein Sia g
Halle

Müüber den
Kirche Chriſti und die bibliſchen Weiſ
ſagungen auf unſere
Saale der Kaiſer Wilhelms Halle

heute Mittwoch Abend 8 Uhr
Freier Zutritt für Jedermann

StadtTheater
Mittwoch den 22 October 1879

24 Vorſtellung im I Abonnement
Kieſelachk und ſeine Kichte vom

Hallet
Poſſe mit Geſang in 10 Bildern von

A Weirauch

Stadtgarten
Donnerstag den 23 d Mts

Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends

Suppe u div Wurſt E Seebe

Drei Schwäne
Heute Mittwoch

großes Schlachtefeſt
W Alles Uebrige wie bekannt

an
Gaſthof

zum gold Schiffchen
Donnerstag den 23 d Mts

W Schlachtefeſt Bl
Wellfleiſch 9 Uhr Morgens

Meissner s Restaurant
Heute Mittwoch

W Schlachtefeſt Bl
Mittwoch Schlachtefeſt

Heinrich Ochse
Steinthor Nr 10

Thüringer IIof
Leipzigerſtraße 41

Neu und comfortabel eingerichtete
Zimmer m gutem Bett à Ia carte
zu jeder Tageszeit ff Vier von
Hrn W Nauchfuß Div Weine

Hermann Röder
Hötel Rheinischer Hok

Halle a/S Leipzigerstrasse 71
Portier an jedem Risenbahbnzuge billigste

Preise A Riedel
MHeaklriaa

empfiehlt ſeinen guten Mittags
tiſch im Abogngeet von 12 bis

r

Pressler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Gänſebraten Gefüllte Pfann
kuchen W Bier hochfein

Der Saal iſt gut gehetzt

Stenogr Verein nach Stolze
J Mittw 8 Uhr Gambrinus Bärgaſſe

Religiöser Vortrag
lauben und Hoffnung der

Zeiten im I

argeinünd J F Menzer

r e e e v e
Für den W cher verantwortlich

König in Halle

Mit Beilage
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